
Fe
lic

ita
s 

Kn
ap

p 
D

as
 C

or
po

ra
te

 P
ub

lis
hi

ng
 d

er
 Z

uk
un

ft

Felicitas Knapp

Das Corporate Publishing  
der Zukunft

Eine Trendprognose für gedruckte und  
digitale CP-Produkte der kommenden 20 Jahre





Felicitas Knapp
Das Corporate Publishing der Zukunft



Felicitas Knapp hat ihr Bachelor-Studium „Journalismus 
und Public Relations“ an der Westfälischen Hochschule 
im Jahr 2012 abgeschlossen. Im Anschluss an ihr nach-
folgendes Volontariat im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
studierte sie an der Hochschule der Medien in Stuttgart 
„Elektronische Medien“ mit Schwerpunkt Unternehmens-
kommunikation. Das vorliegende Buch ist ein Teilergebnis 
ihrer Masterthesis, mit der sie 2016 den akademischen 

Grad Master of Arts erlangt hat. Seit 2014 ist Felicitas Knapp im Bereich Grafik 
und Satz für die Steinbeis-Edition tätig. 



Felicitas Knapp

Das Corporate Publishing  
der Zukunft

Eine Trendprognose für gedruckte und   
digitale CP-Produkte der kommenden 20 Jahre



Impressum

© 2016 Steinbeis-Edition

Alle Rechte der Verbreitung, auch durch Film, Funk und Fernsehen, fotomechanische Wiedergabe, Tonträ-
ger jeder Art, auszugsweisen Nachdruck oder Einspeicherung und Rückgewinnung in Datenverarbeitungs-
anlagen aller Art, sind vorbehalten.

Felicitas Knapp
Das Corporate Publishing der Zukunft
Eine Trendprognose für gedruckte und digitale CP-Produkte der kommenden 20 Jahre

1. Auflage, 2016 | Steinbeis-Edition, Stuttgart
ISBN 978-3-95663-108-5

Satz: Steinbeis-Edition
Titelbild: Rawpixel.com/Shutterstock.com
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang

Steinbeis ist weltweit im unternehmerischen Wissens- und Technologietransfer aktiv. Zum Steinbeis-Ver-
bund gehören derzeit rund 1.000 Unternehmen. Das Dienstleistungsportfolio der fachlich spezialisierten 
Steinbeis-Unternehmen im Verbund umfasst Forschung und Entwicklung, Beratung und Expertisen sowie 
Aus- und Weiterbildung für alle Technologie- und Managementfelder. Ihren Sitz haben die Steinbeis-Unter-
nehmen überwiegend an Forschungseinrichtungen, insbesondere Hochschulen, die originäre Wissensquel-
len für Steinbeis darstellen. Rund 6.000 Experten tragen zum praxisnahen Transfer zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft bei. Dach des Steinbeis-Verbundes ist die 1971 ins Leben gerufene Steinbeis-Stiftung, die 
ihren Sitz in Stuttgart hat. Die Steinbeis-Edition verlegt ausgewählte Themen aus dem Steinbeis-Verbund.

191201-2016-11 | www.steinbeis-edition.de



Vorwort
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künftig noch professionalisierter, edler, hochwertiger und interessanter gestaltet 
sein. Das verspricht nicht nur den Konsumenten – die wir schließlich auch alle 
selbst sind – ein außergewöhnliches Medienerlebnis, sondern stellt außerdem die 
CP-Branche vor neue Aufgaben. Ich bin überzeugt, dass sie diese Herausforderun-
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Felicitas Knapp  
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IX

Zusammenfassung

Das vorliegende Buch umfasst den theoretischen, allgemeinen Teil einer 
 Masterthesis mit dem ursprünglichen Titel „Die Zukunft gedruckter Corporate-
Publishing-Produkte – Eine Trendprognose am Beispiel  eines Fachmagazins für 
High  Performance Computing“. Der zweite Teil, der den Relaunch eines Fachma-
gazins für High Performance Computing beschreibt, ist nicht öffentlich. 

Die Arbeit will dazu beitragen, Organisationen angesichts der fortschreitenden 
Digitalisierung auf die bevorstehenden Veränderungen im Bereich Corporate 
Publishing vorzubereiten. Am Ende steht als Ergebnis eine Prognose über die 
Entwicklung von Corporate- Publishing-Produkten innerhalb der kommenden 
20 Jahre. Grundlage dafür sind  neben der bereits vorliegenden Fachliteratur drei 
 Interviews mit Corporate-Publishing-Experten aus dem Hochschul-, Agentur- 
und Unternehmensumfeld. 

Verschiedenste Trends werden umfassend diskutiert. Am Ende zeigt sich, dass 
 gedruckte Corporate- Publishing-Produkte in Zukunft nicht aussterben, Kon-
sumenten sie aber sparsamer und dafür fokussierter nutzen werden. Allein, dass 
es gedruckte Medien dann seltener geben wird, verschafft ihnen ein noch höheres 
Maß an Aufmerksamkeit. Weil die Situationen und Arten des Lesens auch in Zu-
kunft bestehen bleiben, wird bei digitalen Konzepten die Bildschirmgröße des 
Endgerätes eine entscheidende Rolle spielen. 

Zudem werden Print-Produkte immer mehr zum Luxusprodukt avancieren. Da-
rum gewinnen dabei solche Organisationen, die Wert auf besonders hochwertige 
oder außergewöhnliche Druckproduktionen legen. Sind auch die Online-Kanäle 
sinnvoll mit den Print-Produkten verknüpft – das heißt, dass sich die Kanäle ent-
sprechend ihrer natürlichen Stärken ergänzen – können Organisationen dem sich 
wandelnden Nutzerverhalten guten Gewissens entgegentreten. 


